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Leitlinien

Im Vorfeld der Erstellung des Masterplans wurden folgende Leitlinien erarbeitet:

ZIEL DER STADT TANN
Ziel ist es ein Image für die Stadt aufzubauen, dass Menschen überzeugt in Tann leben wollen.
IMAGE DER STADT
Tann ist der sympathische und zukunftsorientierte Wohnort in der Rhön.

FESTSTELLUNGEN UND ZIELSETZUNGEN FÜR EINE STARKE MARKE TANN

POSITIV-merkmale
+ Tann ist die geschichtsträchtige Stadt im Ulstertal (ehemalige innerdeutsche Grenze)
+ Tann hat den historischen Altstadtkern (Schloss, Museumsdorf, Elf-Apostelhaus, etc.)
+ Tann liegt im UNESCO Biosphärenreservat Rhön
+ Tann ist Tourismusstandort
+ Tann ist Generationenstandort
+ Tann hat ein ausgepägtes/starkes Vereinsleben, Ehrenamt
+ Tann ist autark (Kindergarten, Grundschule, Ärzte, Handwerk, Gewerbe, Dienstleistungen, etc.)
NEGATIV-merkmale
- Leerstände bei Wohn- und Gewerbeimmobilien
- Alte, sanierungsbedürftige Baustruktur
- Verbesserungsbedürftiger Verkehrsfluss in der Innenstadt
- Rückgang der Bevölkerungszahlen

ZIELSETZUNG

> Wir wollen den Tourismusstandort Tann weiterentwickeln und stärken
> Wir wollen eine attraktive Wohnstadt in der Rhön sein
> Wir wollen in Tann natürlich leben und arbeiten unter Einbindung von Ehrenamt, Handwerk,
Gewerbe und Dienstleistungen

POSITIONIERUNG

Die Markenpositionierung macht eine Standort-Marke (Stadt) unverwechselbar und ordnet ihr
Attribute zu, die sie wirklich zu bieten hat, und die sie von anderen Standort-Marken (Städten)
abhebt. Wenn beispielsweise die Stadt Tann das Image eines besonders sympathischen und
zukunftsorientierten Wohnortes vermitteln möchte, könnte dies bedeuten:
• freundliche Begegnungen, Willkommenskultur
• beste Versorgung für Familien, für Jung und Alt
• beispielhafte Interaktion zwischen den Generationen und Nationen • faires Preis-Leistungs-
Verhältnis
• überraschende Andersartigkeit
• bewusstes Umgehen mit der Natur

TANNS (MARKEN)KERN

Primärebene:
Kultur und Geschichte - mit der Lust auf Zukunft
„Wir haben einen historischen Kern, aber wir sind nicht von gestern.“

Sekundärebene:
Wirtschaft, Umwelt und Tourismus; Einzelhandel, Gastronomie, Hotellerie; Stadtgesellschaft,
Familie und Bildung; Ambiente und Orientierung.
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1. Geltungsbereich,Akteure, MethodikundVorgehen

Geltungsbereich
Der Masterplan Zukunft Wohnen und Leben in Tann bezieht sich in seinen planerischen
Aussagenim Wesentlichen auf den historischen Kernbereich der Stadt Tann (Rhön). In seiner
konzeptionellen Dimension sind diese beispielgebend für Entwicklungsansätze, die über den
KernbereichhinausbisindieeinzelnenStadtteile Anwendungfindensollten.
Dazu gehören die Stadtteile Habel, Günthers, Hundsbach, Lahrbach, Neuschwambach,
Neuswarts, Schlitzenhausen, Theobaldshof und Wendershausen. Es wird seitens der
beauftragten Bürogemeinschaft empfohlen, den Masterplan in einem nächsten
Verfahrensschritt auf die Stadtteile auszudehnen und sie in den Kontext der
Entwicklungsaufgabeneinzubinden.

Akteure
DerMasterplan ZukunftWohnenundLebeninTannwurdevonaktivenBürgerinnenundBürgern
der Stadt Tann(Rhön) erstellt, die sich indemVerein „TannAktive.V.“ organisiert haben. Bei
der Erstellung des Konzeptes wurden sie unterstützt von der Stadt Tann (Rhön), die sich mit
Vertretern aus allen Fraktionen und dem Bürgermeister in einem Steuerungskreis
zusammengefunden haben, welcher die Leitung des Verfahrens innehat. Eine
Bürogemeinschaft,vertreten durchAlmutTeichmann,YvonneWinter undAlexanderSustwurde
beauftragt, denProzessinhaltlich und fachlichundmethodischzubegleiten unddieErgebnisse
inFormeinesMasterplans mitErläuterungsteil zusammenzufassen.

Methodik
Bei der Zusammenstellungeiner Planungsgrundlagefür eine Analyse des Ist-Zustandeshat sich
dieVerwaltungder StadtTann(Rhön), insbesonderedurchdie Bereitstellungvon Informationen
und Aktualisierung von Leerstands- und Liegenschaftsdaten eingebracht. Ebenso wurden
statistische Daten zur demographischen und wirtschaftlichen Entwicklung berücksichtigt.
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Experteninterviews, aktivierende BefragungundOrtsbegehungen
Die Aussagendes Datenmaterials wurden durch einen Expertenrundgang im Kernbereich der
Stadt Tann(Rhön) ankonkretenBeispielen vordemHintergrundmöglicherEntwicklungsansätze
diskutiert. Dabei haben die begleitenden Fachbürosdurch dasHinzuziehenvon örtlichen und
externenExperten dafür Sorgegetragen,dasseine möglichstobjektive Sicht aufdie jeweiligen
Fragestellungen und Lösungsansätze erzielt wurde. Die Auswahl der Route des
Expertenrundgangsunddas Ansprechenörtlicher Experten übernahmder Verein „Tann Aktiv
e.V.“ auf der Grundlage der zuvor ausgearbeiteten Fragestellungen und Schwerpunkte.
Im Falle des Jugendforums wurde „Open Space“ als Methode gewählt und mit Carla Ida
Moschner ausBerlin eine versierte Jugendmoderatorineingesetzt.

BürgerbeteiligunginZukunftsforen
Im nächsten Schritt wurden Bürgerinnen und Bürger von Tann dazu eingeladen, sich in
Zukunftsforenmit ihren Erfahrungen und Ideen einzubringen.Eigene Zukunftsforenwurden zu
folgendenThemenorganisiert:

-Jugend
-Wohnen
-Freiflächen
-Kultur
-Einzelhandel undGewerbe

DieForen fanden inGasthäusernder Stadt, bzw.imFalle desJugendforumsimFreibadstatt.
Sie wurdenunterschiedlich gutbesucht.DieTeilnehmerzahllagzwischen7und28Personen.

2. RahmenbedingungeninTann– Steckbrief

Die Stadt Tann (Rhön) liegt in Osthessen, im Landkreis Fulda und fungiert mit rund 4.500
Einwohnern (Stand: 31.12.2018)als Grundzentrumim ländlichen Raumdes Regierungsbezirks
Kassel. Sie ragt mit ihrem Stadtgebiet halbinselförmig in den Freistaat Thüringenhinein. Tann
besitzt 10 Stadtteile, denen weitere Dörfer, Weiler und Gehöfte zugeordnetsind und liegt im
mittleren Ulstertal im UNESCOBiosphärenreservat Rhön. Die Einwohnerdichte beträgt hier 73
Einwohner/ km2.

Innerhalb von 30 min. ist per Kfznur das Mittelzentrum Hünfeld zu erreichen. Alle weiteren
zentralenOrte wie dasOberzentrumFulda (ca. 35min)oder Bad Hersfeld, Bad Salzungen,Bad
Neustadt, RotenburganderFulda, Eisenach liegen in mehrals30min.Autoentfernung.

DieBundesstraße 278verbindet TannimDreiländereckmitdenOrten Buttlar inThüringenund
Bischofsheim vor der Rhön in Bayern. Eine Anbindungans Netz der Deutschen Bahn besteht
nicht.

Zum 31.12.2018leben in Tann 4.476 Einwohner. Wiein vielen ländlichen Gemeinden im
LandkreisFuldahatTanninder jüngerenVergangenheitBevölkerungsrückgängezuverzeichnen.
Dieseergebensichdurcheinenegative natürliche Bevölkerungsbewegung(29Lebendgeborene,
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71Verstorbene), die erst indenletzten Jahren durchWanderungsgewinneaufgewogenwerden
konnte.Vgl.dazudieuntenstehende, starküberhöhte GraphikderHessenAgentur.
Bei denZugezogenenimJahr 2016etwa überwiegen die Nicht-Deutschen(207)gegenüberden
Deutschen (159), imJahr 2018ist diesweniger ausgeprägt (181/166).

DasDurchschnittsalter derBevölkerung liegt im Jahr 2018bei45,5(Hessen: 43,8)undwird den
Prognosen nach entsprechend weiter ansteigen. Auch aus diesem Grunde kommt einer
integrierten Entwicklung inkl.Daseinsvorsorgeweiter hoheBedeutungzu.

DieNahversorgunginTannmitWaren destäglichenBedarfs ist abgedeckt,allerdingssindgerade
im Altstadtkern TanndiesbezüglichSchließungen kleinerer Ladengeschäfte zubeklagen, siehe
dazuauchKapitel 4.

BezüglichderärztlichenGrundversorgungbestehteinekomfortableSituation, dau.a. zweijunge
Allgemeinmediziner im Kernort Tann praktiziert. Apotheke und Seniorenwohnen sowie
Pflegeeinrichtungen und Mobile Dienste existieren, jedoch ist auch in Tann ein
FachkräftemangelbeidenPflegekräften zuverzeichnen.

Als Besonderheit ist die Tanner Diakonie zu nennen, die an den Standorten Tann (Rhön) und
Gersfeld mit über 200 Mitarbeitern Menschen mit Beeinträchtigung betreut, sei es in einer
Tagesstätte, in kleinen Wohngruppen oder per ambulante Hilfe. Aufgrund des inklusiven
Denkansatzes ergeben sich Möglichkeiten in der Zusammenarbeit bei der Stadt- und
Quartiersentwicklung inTann.

Die Bürgerschaft ist in einer Vielzahl vonVereinen in der Bürgerhilfe, in Sport und Kultur aktiv.
Es fehlt aberwie vielerorts derNachwuchsanAktivenundEhrenamtlichen. Ebensogibtesnoch
keineeffektiv-übergeordnete KommunikationskulturzwischendenVereinen.

Die Wirtschaftsstruktur Tanns ist durch seine geographische Lage im ehemaligen
Zonenrandgebiet bis 1990sehr regional geprägt! Dadurch existieren v.a. kleine und mittlere
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Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe. Größere Betriebe sind das Diakoniezentrum, ein
Bauunternehmen, einSägewerksowieeinGleisbau-Unternehmen.

Von insgesamt 1020 Sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmern am Arbeitsort
Tann (Rhön) (31.1. 2018) arbeiten der Hauptanteil im produzierenden Gewerbe (442), in
öffentlichen und privaten Dienstleitungen (351) sowie im Bauhauptgewerbe (211). Der
überwiegendeAnteil derAuspendlerist nachFuldabzw.Hünfeldorientiert.

Seit etwa 2008ist die EntwicklungderBeschäftigten inTann(Rhön) positiv.

Toursimus

Tann hat im Jahr 2018 mit 595 Betten 22238 Übernachtungen gemeldet. Die Zahl der
durchschnittlichenBettenangebote sowiedieZahlderAnkünfteundÜbernachtungenist inden
letzten Jahren gesunken.Die berechnete Bettenbelegung beträgt ca. 37Tageund ist u.U. auf
einen starkeingeschränkten, saisonalen Tourismuszurückzuführen.

Wohnen
DerBestandanWohngebäuden (einschl. Wohnheimen) beträgt am31.12.2018insgesamt1398.
Diesem steht gem. Regionalem Raumordnungsplan Nordhessen 2009 ein prognostizierter
Neubedarf gegenüber,der fürdie GesamtgemeindeTannbis2020wie folgtangegebenwurde1)

Neubedarf -6 WE
Nachholbedarf 0WE
Ersatzbedarf 29WE
Gesamt 23 WE
1) Quelle: RegionalplanNordhessen2009,S.220

Alleine im Jahr 2018 sind 8 Baugenehmigungen und 5 Baufertigstellungen für Ein- und
Zweifamilienhäuser gem. hessischer Gemeindestatistik angezeigt. Dies zeigt, dass der
Wohnungsbedarf aktuell doch größer ist, als noch 2009prognostiziert, da auch die Vorjahre
bereits höhere Werte aufwiesen und offene Immobilienangebote in Tann auch sehr begrenzt
sind.



9

Masterplan Zukunft& LebenTann

3. Beteiligungsprozess
DerBeteiligungsprozesswar mehrstufigaufgebaut.Nebenden insgesamt5
Sitzungen des Steuerkreises fand zunächst ein Stadtspaziergang als
Vorbereitung für die weiteren zu planenden Gesprächsrunden statt. Hier
wurden die wichtigsten Themenbereiche ausgelotet, die anschließend in
offenen ZukunftsforenzudenausgewähltenThemenstattfanden.
3.1. Stadtspaziergang
Stadt-und Expertenspaziergangam23.2.2019

24 interessierte Bürger und „Experten“ für wichtige Themen des
zukünftigen Lebens und Zusammenlebens in Tann trugen Fakten und
Fachwissen zusammenunderkundeten bei einem ersten gemeinsamen
Rundgangdurch den Stadtkern bisher bekannte wie unbekannte Orte,
Quartiere und Innenhöfe. Ziel war es, die jeweils unterschiedlichen
Blickwinkel kennenzulernen und die Zusammenhänge zwischen den
Themenfeldernzuidentifizieren.
Mithilfe gut vorbereiteter Statements und Beiträgen gelang dies und
eröffnete für alle Beteiligten ein Denken in Möglichkeiten. Erste
Handlungsansätzewurden besprochen,siehe Tabelle imAnhang.
Der Rundgang diente der Bestandsanalyse, der Identifikation von
AnsätzenzurEntwicklung, sowie demEinholen vonExpertenwissen.

ƚ̂ĂƟŽŶĞŶƵŶĚdŚĞŵĞŶ͗
1. Rhönhalle / Rhöner Tre : Miteinander

- Integration, Angebote für Mehrgenerationen & Wohnen für Flüchtlinge

2. Schule: Kinder
- Kinderbetreuung, Attraktivität für junge Familien, Attraktivität Tann´s für Kinder

3. Pfortengasse: Seniorenbetreuung
- Attraktivität, Wohnen und Angebote für Senioren, Barrierefreiheit

4. Schuhgasse / Hinterhöfe: Architektur
- Investitionen, Chancen & Risiken von Altbauten, Denkmalschutz, Freiräume

5. Haus Krenzer: Gesundheit
- Attraktivität für Ärzte, Ärztehaus u.ä., Sicherstellen der ärztlichen Versorgung

6. Haus Tölle / ehem. Adler: Gewerbe
- Zukunft von Ladengeschäften, Existenzgründung, Unternehmensnachfolge,
Standortmarketing

7. Linsengasse / Töpfermarkt: Handwerk
- Zusammenschlüsse von Betrieben, lokaltypische Bauelemente, fehlende Gewerke

8. Markt / VR- Bank: Baufinanzierung
- Finanzierungsmodelle, Vermarktungsschwierigkeiten, Umgang mit Schrottimmobilien

9. Markt / Mitte: Gastronomie / Tourismus
- Ferienwohnungen in Altbauten, touristische Angabote und Profile

Tann Aktiv e.V. / Stadt Tann

Sust Teichmann Winter

'DV3URMHNWÅ=XNXQIWZRKQHQ7DQQ́ ZLUGYRQGHU
/DQGHVVWLIWXQJÅ0LWHLQDQGHULQ+HVVHQ́ JHI|UGHUW

ǆƉĞƌƚĞŶƐƉĂǌŝĞƌŐĂŶŐ ϵ

ʗDVWHUSODQ
ʤXʕXQIWZRʒQHQʞDQQ

1

2

3

4

89

6

5

7

ƌďĞŝƚƐƉůĂŶ

Pfortengarten

Rhönhalle /Tanner

Masterplan
Zukunft & Leben Tann
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3.2.Zukunftsforen/Planungswerkstätten mitdenBürgern

ZukunftsforumJugend
vomSamstag,17.August,18-21Uhr, Geriethbad

Mit siebensehrengagiertenjungenMenschen fandunterModeration vonCarla
Ida Moschner aus Berlin und Alexander Sust sowie Yvonne Winter als
Beobachterin ein sehr lebendigerWorkshopstatt. Fotoprotokoll sieheAnhang.

Strukturaufbau➔Um inTanndieBedürfnisse jungerMenschen inZukunftbesserzuverankern,
sindvorrangiggeeigneteMitsprachemöglichkeiten gewünscht.
Kurzfristigwird eine „Jugendabteilung“ im Rahmen von Tann Aktiv e.V. etabliert, Mentorin in
derAnlaufphaseist JasminHartwig.
Mittelfristig soll es einen Jugendrat geben, der aus o.g. Vorläuferstruktur hervorgeht, um
Anliegen der Jugendlichen zu vertreten, selbstverwaltete Jugendräume zu ermöglichen u.a.
Rotierende Verantwortung,mehrereAufgabenbereicheundTeamsmit jüngerenundälteren zur
Sicherung der langfristigen Kontinuität wurden erarbeitet. Eine Anschubförderung für den
Aufbaudieser Strukturüber ca. 2Jahre ist sinnvoll.

Einstiegs-Projekt➔Monitor mit Tipps und Events für junge Leute soll im UG Rathaus /
Marktplatz installiert werden, Zunächstsollen nur Termine veröffentlicht werden, später ggfs.
mehr. Mentor zunächst Stadt Tann (Rhön), Bgm. Dänner in Absprache mit IT-Firma/Medien
Design.

MittelfristigesProjekt➔Denkbar ist ein JugendhausimStadtkernalsMitmach-Projekt etwa in
KooperationmitHandwerksfirmen/Tannwerkern incl. Schnupperpraktikafürdiv. Gewerke.

ZukunftsforumWohnen inTannam21.August2019,19– 21Uhr, Pizzeria LaPorta

16interessierte BürgerdiskutiertenüberdasWohnen inTann,insbesondereüberdeninsgesamt
hohen Sanierungsbedarf in der Altstadt sowie Ladenleerstände und Probleme, die vor allem
auftauchen, wenn Gebäude und Nutzungsstrukturnicht (mehr) zusammenpassen.Weiterhin
auch die sensible Frage nach adäquatem UmganggegenüberMenschen mit Behinderung des
TannerDiakoniezentrumsundsinnvollemAnteil anMenschenmitBeeinträchtigung inTannund
demNutzenfürTann.Hier fehlen teils InformationenundesbestehenUnsicherheiten.

Visionen➔: ZumWohnen gibt es noch wenig konkrete Handlungsansätze,
aber einigeVisionen:

Umbau geeigneter privater Gebäude gemäß der Idee „Ferien im
Denkmal“.

Schaffung eines denkmalgerecht wie seniorengerecht umgebauten
typischen Tanner Musterhauses. Wichtig und sinnvoll ist ein leistungsfähiger

Kümmerer (Tannwerker u.a.). Dies kann zugleich Musterprojekt sein für
Mehrgenerationenwohnen /neue Wohnformen/betreutes Wohnen u.ä.

Immobiliengenossenschaft für TannsAltstadt/ Finanzierungsgemeinschaft

Handlungsansatz➔:Beantragung zurAufnahmeinein Städtebauförderprogramm notwendig!

Foto-
protokoll

siehe
Anhang

Fotoprotokoll
sieheAnhang
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Handlungsansatz➔:EinsehrkonkreterHandlungsansatzundAkteur ist imQuartier „Hinter der
Mauer“ gegeben,weil dieTannerDiakoniealsGrundstückseigentümerindes J́ungschenHauseś
den Gebäudekomplex für inklusive Wohn- und Lebensformen weiter entwickeln wird. Dazu
gehören etwa barrierefreie Appartements für Menschen mit / ohne Beeinträchtigungen, für
ältere Menschen oder junge Familien sowie Treffpunkte, eine Kleiderkammer,
Beratungsangebote und haushaltsnahe Dienstleistungen etc. für Bewohner und angrenzende

Nachbaren. Gespräche sind ab Mitte 2020 sinnvoll. Förderung der
Bürgerbeteiligung innerhalb dieser Projektentwicklung durch externes
Fachbürosinnvoll.

ZukunftsforumFreiflächen inTann
am22.August,19– 21Uhr, Gaststätte amBahnhof

Als externe Expertin nahm an diesem Abend Frau Almut Teichmann teil (Planungsbüro
Landschaft&Garten, Wildeck).

Die Ideensammlung und Diskussionsergebnisse zum Thema Qualität und Gestaltung der
Freiflächen in Tann wurden in schnell, mittelfristig oder langfristig umsetzbare Projekte
eingeordnet, einige auch als – nach aktueller Einschätzung-kaumrealisierbar. Da die meisten
betroffenen Flächen in kommunaler Hand sind, blieben demnach, bis auf einige
Patenschaftsprojekte, Umsetzungund Pflege der genannten Punkte in kommunaler Hand, da
sicheine andereTrägerstruktur imGesprächmit14interessierten Bürgernnicht abzeichnet.

Strukturaufbau➔: Über die interkommunaleZusammenarbeitmit Hilders undEhrenbergsind
ggfs.Mittel (mittel-/ langfristig) für zusätzlichesFachpflegepersonal akquirierbar.

Einstiegs-Projekt➔weitere Entwicklungvon „Blütenwiesen“ anstelle von Gebrauchsrasenim
Kontextmiteiner AnpassungdesbestehendenPflegekonzeptes für Grünflächen insgesamt.

Mitte-und langfristigeProjekte➔In denMasterplan wird eine Auswahlder vorgeschlagenen
Freiflächenaufwertungen aufgenommen.Diessindi.d.R.grünplanerische/baulicheProjekte

Ausblick➔: Der essbare Garten / Rhöngardening kann sich als Kristallisationsort für
Interessierte Bürger für dasThemaGarten/Gärtnern/Freiflächen weiterentwickeln.

ZukunftsforumKulturinTann,am29.August2019,19– 21Uhr, Gaststätte zurKrone

Abgeleitet von der Frage „was ist typisch Tann“ und wo liegt der Kulturansatzder Teilnehmer
bestand bei den 24 anwesenden Bürgern Konsens, dass die bestehenden Wertigkeiten als
Schlüsselweiterer Entwicklungzustärkenundweiter auszubauensind.Unbedingtzuverbessern
sei die Kommunikationundein durchgängiges,nach außen erkennbares Prinzip (Narrativ) der
unterschiedlichenAkteure.

Fotoproto-
kollsiehe
Anhang
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Strukturaufbau➔Zur Weiterentwicklung lebendiger undzurkünftigenMarke Tannpassender
Kultur-Bausteine fehlt u.a. eine effektive Vernetzungsstruktur. Diese zu etablieren und zu
pflegen ist aufwändig und bedarf einer Person/ eines Teams, die bestehende Akteure und
Initiativen vernetzt undsich imSinne einer Tourismus-bzw.„Marken“-Entwicklung kompetent
kümmert. Ehrenamtlich scheint dieskaummöglich:
FürdieEtablierungeinesKulturmanagementsempfiehlt sichdas
Förderprogramm: „Landkultur“. Die Personalstelle dazu sollte
nach Möglichkeit in der Tourismusabteilung der Stadt Tann
(Rhön) angesiedeltwerden.

Einstiegs-Projekt➔Antrag zum Förderprogramm „Ab in die
Mitte“, dasgezieltzurKulturwie auchzurInnenstadtförderung
geeigneteAktivitäten ineinemselbstbestimmtenZeitraumfördert. DerWettbewerb istzugleich
sehr empfehlenswert zur Teambildung der Akteure. Details siehe unter Zukunftsforum
Gewerbe/Einzelhandel imFolgenden.

MittelfristigeProjekte➔zur Aufwertung der Tanner Museen und weiteren Projekten siehe
Maßnahmentabelle

ZukunftsforumLeerstand, Einzelhandel undGewerbe am 15.10.2019, 19-21.30Uhr
GasthausMihm

Mit denca.20TeilnehmerngelangeinHerausarbeiten vonProdukten,dieaktuell inTanngerne
gekauftwerden undals spezifischundwertig bezeichnet werden können.Die Fragenach dem
„Potential“, wasmöglichundwünschenswertwäre, eröffnete einen neuenBlickwinkelundeine
ReihevondenkbarenVorgehensweisenundProjekten.
Auchhiergilt es,wiebeimThemenbereichKultur, übergeeigneteSchritte undTeil-Projekte,die
Akteure (bislangbekannte undneue, wie sie teils über die Zukunftsforenschonangesprochen
wurden) zusammenzubinden.

Strukturaufbau/Einstiegs-Projekt➔Über ein „Hauptstraßen-Fest“, dasz.B. in leerstehenden
LädenundGebäuden für 1-2Wochenenden entlang der Hauptstraße (Steinweg -Marktstraße
undAmStadttor) ausgewählte Produkte,Workshops,LädenaufZeit etc. anbietet undaktivum
Existenzgründeru.ä. wirbt, könnenalle wichtigen Akteurezusammengebundenwerden:
Eigentümer,Kulturschaffende,Gewerbetreibende, interessierte Existenzgründer,Gastronomen.
DiesesStraßenfest als Probelauf kannübergeeigneteFolge-Aktionenweitere Kreiseziehen.

Förderung:Über dasLandesprogrammAb-in-dieMitte 2020.Bei derAntragstellung ist eine
UnterstützungdurcheinFachbürosinnvoll. Bewerbungsschlussistbereits der5.2.2020

Fotoprotokoll

sieheAnhang
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4. StädtebaulicheStruktur
Bausubstanzundstädtebauliche Situation -BestandundProblemstellungen
Tann liegt aktuell nicht in einer städtebaulichen Förderkulisse und hat keine städtebaulichen
Sanierungsgebieteo.ä. ausgewiesen.Esexistiert keinGestaltungs-oder Denkmalschutzbeirat.
Im aktuellen Masterplan wird zunächstdie Situation im Kernort betrachtet, auch wenn einige
baulicheundstrukturelle Problemstellungeninähnlicheroder abgeschwächterWeise ebensoin
den jüngerenSiedlungsgebietenunddenStadtteilen anzutreffensind.DieHandlungsfelderund
darausabgeleitete Maßnahmenentfalten ihreWirkungaber aufgesamtstädtischerEbenebzw.
sindbei Bedarf fürdie Stadtteile entsprechendzuadaptieren, umwirksamzuwerden.

Imca.8hagroßenAltstadtbereich vonTannzeugeneine geschlossene,kompakt-eindrucksvolle
Gesamtanlagemit rund40stattlichen Einzeldenkmalen,darunter dasStadttor, Kirche,Rathaus,
die 3 Schlösser der Herren von der Tann sowie Fruchthaus, Rentamt, Schlossmühle, Bürger-
häuser, Gesindehaus, ehemaliges Krankenhaus, Scheunen, Brunnen, Mauern, Friedhöfe und
GärtenvondergeschichtlichenBedeutungTanns,welchesschonim12.Jahrhundert Stadtrechte
erhielt.
Die halbrunde, früher durch eine Stadtmauer geschützte Stadtanlage hat einen
Gebäudebestand,der teils bis ins 16. Jahrhundert zurückdatiertwerden kann.Herrschaftliche
Gebäude wie auch Bürgerhäuser wurden auch in nachfolgenden Jahrhunderten im
mittelalterlich engen,nurumden zentralen Marktplatz aufgeweiteten Stadtgrundriss ergänzt.
AusBaualter undstädtebaulicher Struktur ergebensichkurzzusammengefassteine Reihe von
Problemen:

grundsätzlicher Sanierungsbe-
darf auf Ebene der einzelnen
Gebäude:Bausubstanz und
Hausinfrastruktur. Teils sehr
klein parzellierte Grundstücke
undsomitenge Gebäude-
grundrisse und Wohnungszu-
schnitte, sowie resultierend
Schwierigkeiten bei barriere-
freier Erschließung
Auf Ebene der Quartiere und
dergesamtenAltstadt sinddie
enge Erschließung, teils stark
sanierungsbedürftige Lei-
tungsinfrastruktur, mitunter
erschwerende Eigentums-
verhältnisse, begrenzter
Parkraum im Altstadtbereich
undbegrenzterRaum für
FreiraumundStadtgrün die

städtebaulichenHauptthemeninderAltstadt
Bei einigenGebäuden gibtesaus unterschiedlich-
sten Gründen Sanierungsstau, bei einigen, auch
städtebaulichwichtigenGebäudenLeerstand.Dies
ist imBestandsplanerfasst.



14

Masterplan Zukunft& LebenTann

NutzungsmischungundWandel derNutzungen
Insgesamt besteht aktuell eine weitgehend gesunde Nutzungsmischungzwischen Wohnen,
Gewerbe incl. Gastronomie und Ferienwohnungen, öffentlichen und kulturellen Nutzungen,
EinzelhandelundDienstleitungender täglichen Versorgung.Siehe dazudenBestandsplan.

EinNutzungswandelzeichnet sich insbesondereinzweiBereichen ab:
Insbesondere im denkmalgeschütztenBaubestand gibt es aktuell einen augenfälligen
Leerstand. Einige Gebäude stehen komplett leer, bei anderen sind lediglich die
LadengeschäfteundzugehörigenNebenräume inderErdgeschossebenevakant.Vordem
Hintergrund des gesamtgesellschaftlich stattfindenden Wandels im Einzelhandel
schließen auch in Tann kleinere, meist inhabergeführte Einzelhandelsgeschäfte. Durch
ihre Lage entlang der Hauptstraße wird dieser Leerstand besonders sichtbar, rückt ins
BlickfeldderTannerBürgerund„schmerzt“.

Weniger sichtbar, aber dennochvorhandensindZusammenlegungenvonbenachbarten,
kleinparzelligenGrundstückenzugrößeren Nutzungseinheiten.Dies findet aktuell i.d.R.
fürWohnnutzungstatt.

Hinzukommengeänderte Ansprücheandie Freiräume wie Plätze, Parkraum undGrünflächen,
sieheunten.

Bewilligte ProjektemitVorbildfunktionfürdieweiterestädtebauliche
Entwicklung
Das am Marktplatz gelegene sogenannte Elfapostelhaus wird in den nächsten Jahren
grundlegend saniert und in ein soziokulturelles und intergeneratives Quartiers- und
Nachbarschaftszentrum umfunktioniert. Das Kulturdenkmal Elfapostelhaus stammt etwa aus
dem Jahr 1500und wird zusammenmit der früheren Judenschule incl. seiner rückwärtigen
Nebengebäude umfassendumgebaut.
Möglich wird dies u.a. durch kürzlich bewilligte Fördergelder des städtebaulichen Förder-
programms „Investitionspakt Soziale Integration im Quartier“ sowie Denkmalschutzmittel,
welche die Stadt Tann (Rhön), in Zusammenarbeitmit der gemeinnützigenAktiv-Stiftungund
demVerein „TannAktive.V.“, beantragthatte.

Fuldaer Zeitung,3.Dezember2019
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Grüneundblaue Infrastruktur imAltstadtbereich Tanns-Bestandund
Problemstellungen

AlsgrüneInfrastruktur bezeichnenwir denVerbundanFreiflächen innerhalbdes
SiedlungsraumesderStadt. Ihr kommenökologische,sozio-kulturelle,ästhetische und
ökonomischeFunktionenzu.Der Begriff „blaue Infrastruktur“ beziehtsichauf dasWasser. Sie
umfasstnebennatürlichen undnaturnahenGewässernauchdie technische Infrastruktur zum
Wassermanagement.

Die Straßenraumgestaltung umden Marktplatz wurde imRahmen der Dorferneuerung in den
1990er/2000erJahren überarbeitet. Die angrenzendenBereiche in der Marktstraße und am
Steinweg sind zwar von ihrem städtebaulichen Erlebniswert her als hoch einzustufen, jedoch
bezüglichihrer Attraktivität für Fußgänger/Radfahrer sowieals EinkaufsbereichstarkdurchKfz-
Verkehr beeinträchtigt. Die Straßenräume sind in diesen Bereichen nicht als multifunktionale
Verkehrs-und Stadträume ausgeprägt. Dies beeinträchtigt in hohem Maße die Funktionalität
desStadtkerns alsEinkaufs-und Versorgungsstandort.

Weiterhin sinddieübrigenFreiflächen nicht durchgängigattraktiv undökologischwertvoll. Sie
gewinnenaberzunehmendanBedeutungfürdieWohnqualität, diesgiltfürkleineStädteebenso
wie fürGroßstädte.DabeikommtderprivatenWohnumfeldgestaltungeineebensobedeutsame
Rolle zu wie halböffentlichem und öffentlichem Grün im Straßenraum und auf Plätzen. Diese
Nutzungenstehen inKonkurrenzzusteigendemParkraumbedarf, deswegen ist eine umsichtige
PlanungundSteuerungderFreiraumentwicklungenwichtig.

Hochattraktiv sind imBestand etwa dieprivaten Grünanlagen rundumsTannerSchlossund im
Museumsdorf. Als Freiraum weiterhin wichtige Bedeutung haben im Untersuchungsgebiet
Töpfermarkt,PlatzumsBürgerhausundFriedhof. Siehabengenausowie derPlatzumdieKirche
unddasMünzelareal als FreiräumePotenzial fürVerbesserungen!

DieNähe zurUlsteraue undansichattraktive Wegeverbindungenwie entlangder ehemaligen
Stadtmauer oderentlang der SchlossmühlesindmitdemAltstadtkern nicht optimal verknüpft.
Auchhier besteht Entwicklungspotenzial.

EinAspekt,derweiterhin angesprochenwurdeundzubedenkenist, ist diePersonalausstattung
fürGrünpflegeimkommunalenBetriebshof. DiewenigstenGrünflächen inTannkönnennämlich
mit den vorhandenen Personalressourcen in ausreichender Qualität werterhaltend gepflegt
werden. Ergänzende Pflanzungen etwa bei Straßenbäumen oder kleinere Ansaatflächen für
Blühwiesen sind derzeit kaum umsetzbar, wobei diese, wie ein ortsansässiger Experte für
Landschaftsplanung, anregte, weniger Pflegeaufwand als die derzeitigen Rasenflächen
verursachen.
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IndiesemSinnesindimMasterplanZukunftWohnen& LebenTannalsMaßnahmenenthalten:

Eine integrierte Straßenraumentwicklung mit Verkehrsberuhigung und Parkraum-
entwicklungskonzeptfür die zentralen Straßenräume in TannsindimRahmenweiterer
Planungenanzustoßen,Bedürfnisse desRadverkehrssinddabeizubeachten
grünplanerische / bauliche Freiraumaufwertungen kleinerer Platz-und Freiflächen im
städtebaulichenKontext.DiebetreffendenFlächensindimMaßnahmenplanenthalten
Verbindende Freiraumstrukturen wie Spielpunkte, Interaktions- und Kunstorte im
Stadtraum oderetwa ein Wassererlebnispfad u.ä. entlangMühlgrabenundUlster
dieVerstärkungvonFachpflegepersonalfürdieGrünpflegealsinterkommunalesProjekt.
HierzugehörtauchdieErarbeitung einesKonzeptszuPflegekategorien fürGrünflächen.

5. HerleitungderHandlungsfelder
Aus der Analyse der Rahmenbedingungen des Grundzentrums Tann, der städtebaulichen
Struktur im Altstadtkern und der vielfältigen und tiefgründigen Informationen aus dem
Expertenrundgang und den Zukunftsforen wurden gemeinsam mit dem Steuerkreis
Handlungsfelderabgeleitet.

Ein eigenes Handlungsfeld soll demnach der Aufbau von Mitsprachemöglichkeiten der
Jugendlichen sein, die mittelfristig einen Jugendrat in Tann etablieren wollen. Mithilfe dieser
Struktur sollen in der Zukunftkleinere wie größere Projekte für und mit den Jugendlichen der
Gesamtstadt direkt mit den Betroffenen entwickelt werden. Da es noch keine vergleichbare
gesamtkommunale Struktur für die Jugend gibt und dies umfassende, gemeinsame
AnstrengungenundUnterstützungerfordert, wird eineigenesHandlungsfelddeklariert.

AusdenGesprächen ergabsich,dassdie Entwicklung vonAngebotenundStrukturen fürKultur
undTourismusin Tann ähnliche Ideen aufweist und Vorgehensweisen erfordert. Deswegen
werden diese Themenzueinem Handlungsfeldzusammengefasst.

Aus den umfassenden städtebaulichen Problemstellungen wird nutzungsorientiert das
HandlungsfeldWohnen abgeleitet, dadies imAltstadtbereich die vorherrschende Nutzungist,
die bei entsprechender Entwicklungauch inZukunft einhochattraktives Wohnumfeld darstellt
(siehe Baukulturbericht 2018/2019).Daattraktives Wohnen zunehmendimKontextmit sozialen
Bezügen und wohnraumnahen Dienstleistungen und Angeboten gesehen wird, heißt das
Handlungsfeld folgerichtig WohnenundQuartiersentwicklung.

Aufgrundder unterschiedlichen Vorgehensweisenbei der Stadtentwicklung wird die Thematik
derFreiraumentwicklungeineigenesHandlungsfeld-hier sindzumeistöffentliche Grundstücke
undStraßenraum betroffen. Wiederum einer anderen Entwicklungslogikunterliegt dasThema
Leerstand in Verbindungmit der Entwicklung der Einzelhandelsstandorte. Hier sindggfs.auch
experimentelle VorgehensweiseundstarkepersönlicheAnsprachennotwendig.
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6. ÜberblickMaßnahmenzudenHandlungsfeldern

Jugend
Kultur undTourismus
Wohnen undQuartiersentwicklung
Freiraumentwicklung
LeerstandundEinzelhandel

6.1. Umsetzungsstrategie(SMART)

Daein Plan immernur sogut ist, wie seine Umsetzung,soll in diesemKapitel auf die Strategie
zur Umsetzung der im vorliegenden Masterplan formulierten Ziele und Ansätze näher
eingegangenwerden. Zueiner Strategie gehörenneben der Zieldefinition auchAussagenüber
die Mittel bzw.verfügbarenRessourcen,mit denensie erreicht werden sollen. Dadieselimitiert
sind, ist eine PriorisierungderZiele empfehlenswert. Der Steuerungskreishatdarüberberaten,
wo in Zukunft Prioritäten bei der Stadtentwicklung gesetztwerden sollten. Wir empfehlen zur
Formulierung der Entwicklungsziele nachder sog.SMART-Methodevorzugehen.

Sie schärft dieZielehinsichtlich folgenderPunkte:

SZiele sollte spezifisch,alsoaufeine konkrete räumliche, soziale,wirtschaftliche,
kulturelle oderökologischeSituation hin formuliert sein

Mder GradderZielerreichungsollte mitmöglichstwenigAufwand,aberaussagekräftig
messbarsein

AdasZiel sollte fürdieMenschen, diedaranarbeiten, attraktivsein.Dasistwichtig, um
einedauerhafte Motivation zumHandelnaufrecht zuerhalten, besonders,wenndies
aufehrenamtlichem Engagementberuht

RZiele sollten auseigenerKraft heraus realisierbar,bzw.realistischerreichbar sein.
Dasbetrifft nebendenverfügbarenRessourcenzumErreichen derZiele auchdieZeit, in
der sieerreicht werden sollen

Tdaher ist aucheinZeitpunktzubenennen,andemdasZiel erreicht seinsoll. Bei
größerenZielen, fürderenUmsetzungvoraussichtlichmehrere Jahre erforderlich sind,
sollenEtappenziele(Meilensteine) terminiertwerden

RessourcenzurEntwicklung
Mittel ausdemkommunalenHaushaltwerden häufig alsdie wichtigste undmitunter auchals
einzige Ressource zur Entwicklung einer Stadt angesehen. Diese stehen in Tann nicht in
größerem Umfang zur Verfügung und reichen angesichts der großen Entwicklungsaufgaben
absehbar nicht aus. Die Stadt ist zur Finanzierungvon weitreichenderen Maßnahmen auf die
Erschließung weiterer Ressourcen angewiesen. Dazu gehören auch Fördermittel aus
verschiedenen Programmen.
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AuchwennFinanzmittel häufigzurUmsetzungvonKonzeptennötigsind,gerätdabeischnell aus
dem Blick, dass auch unternehmerische Tätigkeiten und häufig auch bürgerschaftliches
Engagementinkulturellen undsozialenBereichen, maßgebliche ImpulsezurEntwicklungeiner
Stadt gebenkönnen.

Während des Erstellungsprozesses des Konzeptes wurde deutlich, dass es besonders im
Kernbereich der Stadt Tann(Rhön) an belastbaren bürgerschaftlich getragenen Strukturen zur
Umsetzungmangeltoder diese über zuwenigpersonelle, zeitliche oder finanzielle Ressourcen
verfügen, um in der gebotenen Konsequenz und Ausdauer bei der Umsetzung der Ziele
mitwirken zu können. Eine vorrangige Entwicklungsaufgabe wird daher in der Stärkung und
Initiierung solcher Strukturen seitens der Kommune gesehen. Hier ergaben sich aus den
Zukunftsforendurchausauchvielversprechende Ansätze.InsbesondereindenBereichen Jugend
undKultur sollte konsequentdaran gearbeitet werden, dasEngagementzufördern. Dieskann
imFalle der Jugenddurch denAufbaueiner festen, aber selbstbestimmtenOrganisationsform
geschehen.Wir empfehlen,dieszuBeginndurchdieGründungeiner eigenen Jungendabteilung
imVerein „Tann Aktiv e.V.“ anzubahnen.Im weiteren Verlauf der Entwicklungdarf sichdaraus
auch eine rechtliche eigenständige Form der Organisation entwickeln. Neben der
organisatorischen Unterstützung können von den Jugendlichen auch Exkursionen zu
erfolgreichen kommunalenJugendprojekten unternommenwerden undderAustauschunddie
Vernetzungmit Jugendprojekten anderer Kommunengefördert werden.

PriorisierunginderStadträumlichen Entwicklung
Eszeigtsich inderDiskussiondesSteuerungskreiseshinsichtlich derFestlegungvonPrioritäten
beiderEntwicklung,dassdiese ineinigenFällen stadträumlichzugeordnetwerden können.
DarausergebensichfolgendeEmpfehlungenzurPriorisierung:

EmpfehlungenzurPriorisierungineinzelnenQuartieren
imQuartierA(AmtsgartenSteinweg)besteht ein besondershoher Handlungsbedarf.Dieses
Quartier ist durchseineLageimStadtraumundanderHauptverkehrsstraße, seine relativ
kleinteilige Parzellierung unddieNutzungsstruktur,diehäufig inLaden-undWohnbereiche
unterteilt ist unddie schoneingetretene undnochstärker zuerwartende Leerstandsthematik
besondersprägendfürdenEindruck,denTannaufBesucher oderEinwohner macht.

DasQuartierC(HinterderMauer)biete sichalsPilotprojekt an,umhier mitder Tanner
DiakoniealsPartner, gemeinsammitdenAnliegernunddemsozialräumlichenUmfeldnicht
nureinzelneLiegenschaften, sonderneingesamtesQuartier neuzustrukturieren. Dabei spielt
nebenAspektendesWohnens undLebensaucheine ökonomischeKomponentemit,dieneue
Geschäftsfelder erschließt undArbeitsplätzeimKernbereichentstehen lassenkönnte.Eswird
einergebnisoffener Beteiligungsprozessmitallen GrundstückseignernundNutzern
vorgeschlagen,umdieFunktionen desQuartiers gemeinsamzudefinieren undeinen
Entwicklungsplandafürzuerstellen.
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DasQuartierG (Marktplatzquartier)ist durchseine räumliche Lageundgeschichtliche
EntwicklungdasZentrumunddasGesichtder Stadt.Hier sollte besondererWert aufQualität
gelegtwerden. Diesgilt sowohlhinsichtlich städtebaulicherMaßnahmenundder
Freiraumplanung,alsauchhinsichtlichder Dienstleistungsangebote,insbesonderedieder
zukünftigenGastronomie unddesEinzelhandels.

ImQuartierD(Adler/Tölle)sollte möglichstbaldeinschlüssigesKonzeptfür die Weiternutzung
derLadeninfrastrukturgefundenwerden,umdrohendenLeerstandanstädtebaulich sensibler
Stelle zuvermeiden.
Idee: Ausbildungszentrummitprivatem Investor.

DasElf-Apostel-QuartierFist ebenso wie dasQuartier K(Stadttor/Kronengasse)partiell mit
neuen Impulsenzurevitalisieren. Diesist insbesonderefür die Attraktivität der Stadt für
TouristenvonBedeutung. DasMuseumsquartier soll imZusammenhangmitdemgerade in
Arbeit befindlichen MuseumskonzeptdesLandkreisesentwickelt unddamitkünftignochmehr
als Bestandteil einer regionalenMuseumslandschaftwahrgenommenwerden. Besonders
durchdieNeukonzeptionderNaturkundeabteilung desVonderau-Museumsbieten sichhierzu
aktuell guteGelegenheiten. Eswirdempfohlen, fürdieMuseen einneuesKonzeptzu
beauftragen, dasTrägerschaft, Programm,Einbindungindie regionale Bildungslandschaftund
dauerhafte Finanzierungklärt. Es bietet sichan, dasThema„Sternenpark Rhön“ aufzugreifen
unddazueigeneattraktive Angebotezuentwickeln.

InZusammenhangmitder EntwicklungdesQuartiers sollte die Stadt Tann(Rhön) ihrebereits
bestehendeAttraktivität für KünstlerpersönlichkeitenundKreativschaffende weiter steigern.
SozeigensicheinzelneKünstlerpersönlichkeitenanDauerausstellungen interessiert.

DasMuseumsdorfkönntedurcheine Reform der Trägerstruktur neue Impulsebekommen.
Eine Idee dazuwäre, einen „Dorfbürgermeister“ resp.eine „Dorfbürgermeisterin“ zuwählen,
der oder die für jeweils ein Jahr dasProgrammmitgestaltet undin der Öffentlichkeit als
„Gesicht“ desMuseumsdorfesauftritt. Gründungeiner Fördervereinsstruktur.
Evtl. BelebungmitÜbernachtungsmöglichkeitenalsTeil derAlbergoDiffuso(siehe Seite 25)

AusgangslagezursozialenSituation inTann
Einbesonderer SchwerpunktdesMasterplans liegt aufdersozialräumlichenEntwicklung.Anlass
dazu gibt das aktuelle Nutzungskonzeptzum zentral am Marktplatz gelegene, bauhistorisch
herausragendenEnsemblesdesElf-Apostel-Hausesundderehemaligen Judenschule. Dahersoll
andieser Stelle eineVertiefung diesesEntwicklungsschwerpunkteserfolgen.

Vorbemerkungen:
SozialeIntegration, InklusionundKulturalsSchlüsselderEntwicklung

Soziale Integration und Inklusion ist als gesamtgesellschaftliche und kulturelle Aufgabe zu
verstehen. EsbrauchtdazueinegelebteundverantwortungsbewussteOffenheit gegenüber,von
der von einer Mehrheit der ortsansässigenBevölkerungals „Norm“ betrachteten Lebensweise
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oder Wertehaltung, sowie körperlicher oder äußerlicher Merkmale. SozialeIntegration gelingt,
wennsie vonallenMenscheneinesOrtesmitgetragenwird.

Ihr Ziel ist die uneingeschränktegesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Teilhabe aller
Menschen. Es wird seitens Politik und Gesellschaft darauf hingewirkt, vorhandene
Zugangsschwierigkeiteninsbesondere für Menschen mit geistiger, körperlicher oder seelischer
Beeinträchtigung abzubauen. Wer dennoch Zugangsschwierigkeiten ausgesetzt ist, bekommt
geeignete Hilfeleistungen bereitgestellt. Diese sollten prinzipiell eine eigenständige Nutzung
ermöglichen.

Soziale Integration umfasst gleichfalls Menschen, die durch ihre kulturelle Prägung oder
aufgrundsprachlicherBarrieren voneineruneingeschränktenTeilhabeausgeschlossensindoder
daran ganzoder teilweise gehindert werden. Ebenso ist darauf zu achten, dass Geschlecht,
sexuelleOrientierung, körperlicheMerkmaleoderdasAlter keinerlei Benachteiligungenmit sich
bringen. Es darf auch die religiöse oder weltanschauliche Orientierung zu keiner Form der
Ausgrenzungführen.

Die umfassende Teilhabe an der Gesellschaft ist zudem unabhängig von Einkommens-und
Vermögensverhältnissensicherzustellen.

Die Stadt Tann (Rhön) setzt selbstverständlich die gesetzlichenBestimmungenzurIntegration
um und steht hinter der UN-Menschenrechtkonvention sowie der UN-
Behindertenrechtskonvention. Sie setzt sich aktiv dafür ein, alle in ihrem Gemeindegebiet
lebenden Menschen vorDiskriminierungenjeglicher Artzuschützen.

EinordnungderAnsätzezursozialenEntwicklung

In der historischen Entwicklung der Stadt Tann(Rhön) spielten der ortsansässigeAdel und seit
der Reformation maßgeblich die evangelische Kirche und ebenso die jüdische Gemeinde als
TrägerinnensozialerEinrichtungeneinewesentliche Rolle.NochheutenimmtinTannausdieser
Tradition die evangelische Kirche mit ihrer Sozialstation oder der Tanner Diakonie ihre
Verantwortung in diesem Bereich mit besonderem Engagementwahr. Als Beispiel dafür dient
das„HausNoah“, dasseit 25Jahren BetreuungsangebotefürMenschenmit Beeinträchtigungen
rundumdie Uhr sowie eine abwechslungsreicheTages-undFreizeitgestaltung anbietet, sowie
eineReihe weiterer Häuser,dieMenschenmit BeeinträchtigungenzurVerfügungstehen.

DasAngebot reicht von einer Rund-um-die-Uhr-Betreuunginkleinen Wohngruppen bis hin zu
ambulanten Hilfen in der eigenen Wohnung. Bewohner, die nicht oder nicht mehr einer
Beschäftigung nachgehenkönnen, steht die Tagesstätte mit unterschiedlichen Angebotenzur
Tagesgestaltungundvielfältige Beschäftigungsmöglichkeitenoffen.

Soziale Integration von Menschen mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrund oder
geographischerHerkunft

DieGeschichtederStadtTann(Rhön)weist, wasdie sozialeAusgrenzungvonMenschenbetrifft,
leider -wie viele Orte in Europa- auch dunkle Seiten auf. Während der Zeit des
Nationalsozialismus wurde die jüdische Gemeinde der Stadt unter Beteiligung von
Ortsansässigenzunächststarkdiskriminiertund letztlichgewaltsamausgelöscht.Tannstellt sich
dieses Teils seiner Geschichte und pflegt die Erinnerung daran beispielsweise durch eine
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gestaltete Gedenkstätte an dem Platz, an dem einst die Synagogedes Ortes stand. Zu diesem
Kapitel der Geschichte gehört auch, dass viele Vertriebene nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs in Tann eine neue Heimat fanden und sich diese in die Entwicklung der Stadt
eingebracht haben und heute zu einem selbstverständlichen Bestandteil der Geschichte und
Gesellschaft der Stadt geworden sind. Auch aus diesem Grund ist in Tann ein
überdurchschnittliches bürgerschaftliches Engagement vorhanden, wenn es um Hilfe für
Menschenmit Fluchthintergrundgeht.

Tannhatdurchseineunmittelbare LageanderinnerdeutschenGrenze,diedasGemeindegebiet
von drei Himmelsrichtungen umschloss, eine besonders schwere Bürde an der deutschen
Teilungzutragengehabt.DieserUmstandhat insbesonderediewirtschaftliche Entwicklungdes
Ortesüber vierzigJahre langbis1990starkbeeinträchtigt. NachderWiedervereinigung istTann
füreineReihevonBürgerinnenundBürgernausThüringenzumneuenMittelpunkt ihresLebens
und Arbeitens geworden. In dieser Hinsicht haben die ortsansässigen Firmen sowie die
Gesellschaft erhebliche LeistungenzursozialenIntegration vonNeubürgernerbracht.

Integration vonMenschenmitFluchthintergrund

Die Bürgergemeinschaft, bzw. Stadtgesellschaft von Tann hat mehrfach ihre Fähigkeit unter
Beweis gestellt, indrängendenSituationen mit Integrationsleistungenzureagieren. Sohat sich
die Stadt Tann (Rhön) auch seit 2015/16bei der Aufnahme von Flüchtlingen aus Kriegs-und
Krisengebieten in außergewöhnlich intensiver Weise mit Fragen der sozialen Integration
auseinandersetzten müssenunddazueigene Strategien entwickelt, die neben der behördlich-
administrativen Struktur ein außerordentlich hohes Maß an ehrenamtlichen
Integrationsleistungen aufwies. Im Gemeindegebiet wurden zwei Flüchtlingsunterkünfte
eingerichtet unddendort untergebrachtenMenschen vielfältige Angebotezurkulturellen und
sozialen Teilhabe unterbreitet. Dazu gehörten neben Sprachkursen auch ehrenamtlich
organisierte Fahrdienste. Von Seiten der Gemeindeverwaltung wurde besonderes darauf
geachtet, dassbeider ortsansässigenBevölkerung nicht derEindruckeiner Vorzugsbehandlung
von den in den Flüchtlingsunterkünften lebenden Menschen entstand, indem für diese
ausdrücklichdiegleichenRegelnangewandtwurden,wie sie für alle gelten.Als Beispiele dafür
soll hier angeführtwerden, dassaufdie strikte Einhaltungder Baderegeln imörtlichen Freibad
geachtet wurde oder auch bei der Vergabe von Kindergartenplätzen im gemeindeeigenen
Kindergartendie Regulariender Platzvergabeihre Gültigkeit für alle behielten. Mit dieser Praxis
gelangesder Gemeindeverwaltung den sozialenFrieden imOrt zuwahren unddie Akzeptanz
derortsansässigenBevölkerung fürdieGruppederGeflüchteten zusteigern.

Bei der Integration dieserMenschen indenAusbildungs-undArbeitsmarkthabensichzahlreiche
ortsansässige Firmen durch großes persönliches Engagement ausgezeichnet. Es ist gelungen,
über 70 Personen mit Fluchthintergrund in der Stadt Tann (Rhön) eine dauerhafte
Bleibeperspektive zu eröffnen, gleichzeitig haben Tanner Betriebe zuverlässige Arbeitskräfte
gewonnen:eineWin-Win-Situation! Dieswirddurchausauchsowahrgenommenundöffentlich
anerkannt.

Besonders erfreulich ist in diesemZusammenhang,dasseine Familie ausSyrien in der Altstadt
vonTanneine Immobilie erwerben konnteunddiesederzeit für sichsaniert.
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Unabhängig von diesen Sonderaufgaben der Integration hat Tann eine gut durchmischte
Stadtgesellschaft.

Fazit:

Durch den Zuzug von Menschen mit Migrationshintergrund konnte der statistisch
prognostizierte Rückgangder Bevölkerungszahlnicht nur aufgehalten werden, es ist sogarein
leichtes Wachstum eingetreten. Die Erhöhung des Anteils der Bevölkerung mit
Migrationshintergründen erfordert eine teils erhöhte Anstrengung zur sozialen Integration.
Dazu sind gute Erfolge hinsichtlich Arbeitsplätze und Wohnangebote vorzuweisen. Aus der
Gruppe der Menschen, die in zwei Flüchtlingsheimen der Stadt Tann (Rhön) untergebracht
waren, konnten um die 40 einen festen Wohnsitz in Tann beziehen und Arbeitsplätze in
ortsansässigenFirmen finden. Vereine, allen voran die Sportvereine, leisten auf kultureller
Ebene ihre Beiträge zur sozialen Integration. Der seit 2011 bestehende Bürgerhilfeverein
„Füreinander da sein e.V.“ bietet eine Struktur für diese Aufgabe und z.B. mit seinem
Montagsfrühstück, dem Erzählcafé, „Begegnung international“ oder der „Familienzeit“
spezifische Integrationsangebote an. Der Verein wird in seiner Arbeit im Bereich ergänzende
Hilfeleistungen für ältere Menschen im ländlichen Raum von der Hochschule Fulda
sozialwissenschaftlich begleitet und beraten. Dazu dient das partizipative
Handlungsforschungsprojekt BUSLAR (Bürgerhilfevereine und Sozialgenossenschaften als
Partner der öffentlichen Daseinsvorsorge und Pflege, Modellentwicklung zur ergänzenden
Hilfeleistungfür ältere Menschen imländlichenRaum).

Handlungsbedarffürdie sozialräumlicheEntwicklung

Aus der Ausgangslage und den gesteckten Zielen leitet sich folgender spezifischer
Handlungsbedarf ab, der in den kommenden Jahren durch geeignete Förderprogramme und
eigene Mittel angegangenwerden soll, denn die soziale und kulturelle Integration bleibt eine
längerfristige Aufgabe. Dieser wird u.a. durch die Einrichtung von sozialen Treffpunkten im
Kernbereich befördert, wie sie u.a. durch die Planungen zum Elfapostelhaus im Ortskern
angestoßenworden sind.DiesemHauskommtalsonicht nur inbaukultureller, sondernauch in
sozialerFunktioneineVorbildfunktion zu.

EmpfehlungenzurEntwicklungder,demElfapostelhausbenachbarten Quartiere:

Raumangebotefüroffene Jungendarbeit undTreffpunktfunktionen
Weitere Wohnraumerschließung für die Inklusion behinderter Menschen durch
SchaffungBarrierefreiheit bzw.passenderWohneinheiten
Soziale Quartiersarbeit/management für eine Sozialraumentwicklung durch soziale
Träger,wieder TannerDiakonieo.ä. durch Inklusion,BildungkleinerWohngruppenund
Integration indenSozialraum(Ziel sindQuartiere mitNutzungsmischung)
Unterstützung zur Bildung neuer Wohnformen: Zusammenwohnen mehrerer
Generationen sowiez.B.Azubiwohnheim,gemischteWohnformen, Coworking
Ausbaueines vielfältigen Kulturangebotes sowie von Kulturprojekte im Stadtkern (z.B.
Programm-Kino)
Biergarten als kultureller, generationenübergreifenderTreffpunktinderKernstadt
Schaffungbzw.AnpassungvonVereinsräumen unddesbarrierefreien Zugangs.
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SozialeDurchmischungderQuartiere

ZursozialenIntegration tragenauchstädtebauliche Faktorenbei. DieKernstadt vonTannweist
eine gute soziale Durchmischung auf. Dies gilt sowohl bezüglich der Einkommens- und
Vermögensverhältnisse der Bewohner als auch für deren Vielfalt in der Alters- und
Sozialstruktur.Auchhinsichtlichder kulturellen Hintergründe ist eine, imVerhältnis zurGröße
undLagedesOrtesangemesseneVielfalt erkennbar.

Obwohl inTanneine allgemeinegesellschaftliche Akzeptanzfür sozialbenachteiligte Menschen
vorherrscht, ist auchzubeobachten,dasssichEinzelneverdeckt,mitunter aber auchöffentlich
gegendie Ziele einer umfassendenIntegration und Inklusionaussprechen. Dieser Entwicklung
sollte auch inZukunftvonSeiten der Zivilgesellschaft sowieder politischVerantwortlichen mit
aller Entschiedenheit undnötigenZivilcouragezumSchutzderMinderheiten entgegengetreten
werden.

InklusionundStädtebau

Was die städtebaulichen Einflussfaktoren angeht, hat sich Tann in jüngerer Zeit durch die
Entwicklungvon einemObjekt imKernbereich verdient gemacht,dasder Inklusiondient. Dazu
gehört zum Beispiel das Haus Rhönhof, das in einem denkmalgeschützten Haus das
eigenständige Leben in einer Wohngemeinschaft von vorwiegend jungen Menschen mit
Beeinträchtigungenermöglicht.

InklusionundTourismus

Die Stadt Tann (Rhön) gehört mit ihrem historischen Stadtbild, mit dem Freilicht- und dem
Naturmuseum,aberauchmit seinemteils ausgezeichnetengastronomischenAngebotinnerhalb
des UNESCO-Biosphärenreservats Rhön zu den Orten mit der höchsten touristischen
Attraktivität. Auf Barrierefreiheit der Angebote wurde bislang noch kein gesteigerter Wert
gelegt, wenngleich hierin ein Potenzial gesehen wird. Die Gruppe von Menschen, die mit
irgendeiner FormvonBeeinträchtigungaufReisengeht,ist,wie aktuelle StudiendesDeutschen
Tourismusverbandes aufzeigen, im letzten Jahrzehnt deutlich gestiegen und es ist auch ein
weiterer Zuwachs prognostiziert. Es soll darauf geachtet werden, dass bei baulichen
Investitionen -wo immer dies machbar ist- die Standards der Barrierefreiheit sukzessive
umgesetzt werden. Besonders soll dies bei der Neuausrichtung bestehender touristischer
AngeboteBerücksichtigungfinden.

Es ist weiterhin vorgesehen, ortsbildprägende Immobilien im Kernbereich, die vom Leerstand
betroffen sind, von einem ortsansässigenHandwerkerverbund mustergültigzubarrierefreien,
ortstypischen Ferienwohneinheiten von hoher ästhetischer und baukultureller Qualität zu
entwickeln und zu vermarkten. Die Entwicklung erfolgt im Kontext zu anderen
denkmalgeschütztenImmobilien,wie demElfapostelhaus.

Integration undJugend

Jugendlichen wird von den ortsansässigen Vereinen eine große Auswahl an
Betätigungsmöglichkeiten geboten. Hier wird auch eine erhebliche Integrationsleistung
erbracht.Defizitesindinderfreien Jugendarbeit auszumachen.Esist angedacht,dafürgeeignete
Räume und Beteiligungsmöglichkeiten einzurichten. Diese sollen von Jugendlichen für
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Jugendliche gestaltet werden undeine großeFlexibilität anNutzungsmöglichkeitenaufweisen.
Jugendliche sind bei der Erstellung des vorliegenden Entwicklungskonzepts durch eigene
Beteiligungsformate einbezogenund entwickeln ihre Ziele eigenständig. Hierbei wird darauf
geachtet, dassdieBeteiligungallen JugendlichenderStadtTann(Rhön)offenstehtundesindem
Verfahren und der anschließenden Umsetzung der Maßnahmen zu keiner Form von
Diskriminierung kommt.

Eine JugendförderungistübereinFamilienzentruminKooperationderStadt TannmitdemLand
Hessen,demLandkreisFuldaundderAWOmit einemJugendpflegergeplant.

6.2. NeueWege

GemeinschaftlicheWohnprojekte

Wie Best-Practice-Erfahrungen aus der Entwicklung anderer, mit Tann vergleichbarer
Kommunenzeigen, braucht es für eine erfolgreiche Strategie gegenLeerstand in historischen
KernbereichenneueWege, wenndieVerwertungslogikdesherkömmlichenImmobilienmarktes
zukeinen städtebaulich befriedigenden Lösungen führt. Es fehlt im ländlichen Raum, und so
auch in Tann,an Immobilien-Entwicklungsgesellschaften. Solche könnenvon Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt Tann (Rhön) z.B. in genossenschaftlicher Form selbst gegründet werden.
Darüber wäre eine Interessengemeinschaft in der Lage, Bestandsimmobilien im
Quartierskontextzuentwickeln.

Ein Blick aufdie derzeitigesoziale Entwicklungzeigt,dassneueWohnformen alsAlternative zu
rein individuell genutztemWohnraum von einem wachsenden Teil der Bevölkerung gesucht
werden. GruppenvonMenschen,die aneiner gemeinschaftlichenWohnform interessiert sind,
brauchen, so zeigen die Erfahrungen, eine längere Findungs-und Anschubphase, in der sie
professionell begleitet werden. Nebender Organisationund Moderation der Gruppe, umeine
gemeinsameWillensbildung zubetreiben, gehörendazuauchExperten, die in rechtlichen und
finanziellen FragenunabhängigBeratungsleistungen erbringen,die esderGruppeermöglichen,
geschäftsfähigzuwerden undPlanungsleistungenzubeauftragen. DieseProzessbegleitungkann
durchFörderprogramme,wie z.B. einem ISEK-oder IKEK-Verfahren anteilig finanziert werden.
DurchdenAufbausolcherWohnprojekt-GruppenkanneineStrukturgeschaffenwerden,welche
derstädtebaulichenEntwicklungderStadt Tann(Rhön) neueWege eröffnet. Eswird empfohlen,
dieGründungsolcher Gruppenzufördern.

PPP-ProjektealsMöglichkeiten fürkommunaleundprivate Projekte

Neben dieser, im vorangehenden Abschnitt beschriebenen privaten Form des
Zusammenschlusses wird angeregt, die Gründung einer kommunalen Immobilien-
Entwicklungsgesellschaft zuprüfen. Diese könnte städtebaulich relevante Immobilien, für die
der freie Markt kein Interesse zeigt,auf Verwertbarkeit prüfen, im nächsten Schritt Entwürfe
undeinNutzungskonzeptdafürerstellen undimgegebenenFall die Immobilie selbsterwerben,
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umsie fachgerecht zusanieren undsiedannwieder aufden Markt zubringen.Diessollte nach
Möglichkeit inKooperationmit einemortsansässigenUnternehmen oderbessernochmit einer
Unternehmergemeinschaft aus der Baubranche realisiert werden. Ziel einer solchen
Partnerschaft wäre es, hochwertige Immobilien aus dem Bestand heraus zu entwickeln, die
EntwicklungsimpulsefürdieQuartiere geben.EinbesondererReizlägedarin,die Immobilienim
Verbund mit Nachbargebäuden des Quartiers zu entwickeln und damit Möglichkeiten zu
eröffnen,gestalterisch indieGrundstücks-undBinnenstruktur vonQuartieren einzugreifen.Dies
bietet sich insbesondere dort an, wo der Zuschnitt der Grundstücke ungünstig ist und ein
Umlegungsverfahrendurchgeführtwerdenmüsste.

TannWerker

Ein vielversprechender Entwicklungsansatz ist die Idee, ortsansässige Handwerksbetriebe,
vornehmliche solche aus dem Bau- und Baunebengewerbe sowie aus dem traditionellen
Handwerk, ineiner Rechtsformzuorganisieren,umdiesezugemeinsamemunternehmerischem
Handeln zu befähigen. Dazu könnte eine Genossenschaft dienen. Es wird empfohlen, die
Gründung dieser Handwerkervereinigung organisatorisch anzubahnen und konzeptionell zu
hinterlegen. Eine Aufgabe der Tannwerker könnte im Zusammenhangmit der Immobilien-
Entwicklungsgesellschaftinder vorbildlichenSanierungvonAltbauten imKernbereichbestehen,
umansolchen„Musterhäusern“ die LeistungsfähigkeitundKreativität desörtlichen Handwerks
zudemonstrieren. DieObjekte sollten vonherausragendergestalterischer undhandwerklicher
Qualität sein undzeigen,was „typisch Tann“ ist.

DezentralesHotel

EinProjekt, wasdiesenAnsatzergänzenkönnte, aberdurchausaucheigenständigfunktionieren
sollte, ist der Ansatzeines dezentralen Hotels nach dem Vorbild des aus Italien stammenden
Konzeptseiner AlbergoDiffuso.VoneinerzentralenHotellobby, dieaucheinenFrühstücksraum
beherbergt,werden ZimmerineinzelnenGebäudenderKernstadt vermittelt undderenPflege
gemanagt. Es bietet sich an, hier Zimmer in historischer Bausubstanz zu vermitteln, die
handwerklichauf hohemgestalterischemNiveau, eben „typisch Tann“ eingerichtet sind.
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7. Steuerungsstruktur,weitere Schritte undBasis-
Maßnahmenliste
ZurUmsetzungder imMasterplan beschriebenenMaßnahmen werden künftigdieOrtsbeiräte
indie SteuerungsstrukturzumMitwirken eingeladen. DerLenkungskreis,der bisherparitätisch
aus Vertreter*innen der Fraktionen, dem Bürgermeister und des Vereins Tann Aktiv e.V.
besteht, soll beibehalten werden. RegelmäßigeTreffenwerden stattfinden, umdieUmsetzung
derMaßnahmendes festgelegtenZeitplansdesMasterplans zubegleiten.

DerLenkungskreisevaluiert sicheinmal imJahr.

Ferner wird zur Umsetzung des Masterplans die Etablierung eines Gestaltungsbeirats
empfohlen.

Anlagen:

Fotoprotokolle Zukunftsforen(Jugend,Wohnen, Freiflächen, KulturundLeerstand/Einzelhandel/Gewerbe)

ÜbersichtsplanUntersuchungsgebieto.M., A4
Bestandsplan 1:1000,A1
Maßnahmenplan, 1:1000,A1

Fotoprotokoll vomZukunftsforum„Jugend“, 17.08.2019
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Fotoprotokoll vomZukunftsforum„Wohnen“, 21.08.2019
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Fotoprotokoll vomZukunftsforum„Freiflächen“, 22.08.2019

FragestellungzuobengenanntenAntworten war:
Was ist Ihnenwichtig,wennSie an„Garten“ denken? Welche Elemente sindfür Sie wesentlich
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Fotoprotokoll vomZukunftsforum„Kultur“, 29.08.2019

AusdemWorkshop ergabsicheine Liste vonTypisch-Tann-Kriterien/Elementen undAnsätze
für Projekte an diversenOrten
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Fotoprotokoll vomZukunftsforum„Leerstand, Einzelhandel,Gewerbe“, 15.10.2019


